Geſellenhauſe ſich zum großen Theil Geſellen auf⸗ 
hielten, welche ſeit Jahren nicht gearbeitet, ſondern 
vom Hazardſpiel leden, und Stadtv. Zimmer meiſter 
Kämmerling erklärt hatte, nicht den Geſelleu, ſon⸗ 
dern den Aufſichtsbrüdern und Beamten komme 
die Subvention zu Statten, wurde dieſelbe 
mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt. — Gemäß 
1 des hr vom 9. März d. J. zur Beur⸗ 
undung des Perſonenſtandes wollte der Magiſtrat 
einen beſonderen Standesbeamten auſtellen, 
für den er ein Gehalt von 1000 Thlr. beantragte. 
Die Stadtverordneten ſtimmten aber der Auch 
ihrer Finanzcommiſſion zu, daß im Intereſſe der 
Wirkſamkeit des Geſetzes mindeſtens die Ehe⸗ 
ſchließungen von einem eventuell für dieſe Mühe⸗ 
waltung beſonders zu beſoldenden Mitgliede des 
Magiſtrats vorgenommen werden müßten, welchem 
dann der doch jedenfalls anzuſtellende Bureauchef 
als Stellvertreter beſtellt werden könne. 

Po ſen, 22. April. Auf Anordnung des 
Ober⸗Präſidenten findet gegenwärtig die Abgren⸗ 
zung der Standes amts⸗ Bezirke ſtatt. Für das 
platte Land ſind in der hieſigen Provinz neben den 
Bürgermeiſtern in den kleinen Städten, welchen 
entſprechende Landbezirke überwieſen werden ſollen, 
vorweg die K. Diſtricts⸗Commiſſarien in 
Ausſicht genommen. Dies ſchließt jedoch nicht 
aus, daß beſonders große Polizei⸗Diſtricte in meh⸗ 
rere Standesamts⸗Bezirke getheilt und zu Standes⸗ 
Beamten beſonders qualificirte Lehrer oder Guts⸗ 
beſitzer ernannt werden. 

— Der Erzdiöceſe Poſen⸗Gneſen blüht in 
nächſter Zeit die Belegung mit dem päpſtlichen 
Snterdict! Wie die „Bresl. Ztg.“ meldet, hat 
Fürſtbiſchof Förſter in Breslau in einem Privat⸗ 
geſpräch mit einem Theilnehmer an der IER 
Ovation angedeutet, „daß feitens des Papſtes ſehr 
ernſte Schritte gegen Preußen in Ausſicht gr 
nommen ſeien, indem berfelbe beabſichtige, alle, 
ihres Oberhauptes beraubten Bisthümer mit dem 
Suterdict zu belegen. Mit dem Erzbisthum Poſen 
und Gneſen ſoll in kürzerſter Zeit der Anfang 
gemacht werden.“ — Der „Kurher Poznanski“ 
erfährt aus Oſtrowo, daß der Graf 
Ledochowski ſich der beſten Geſundheit erfreut, 
und als ihm feine Amtsentſetzung mitge⸗ 
theilt wurde, keinen ba ke feine gewöhnliche 
Ruhe verloren haben ſoll. — Es erregte allgemei- 
nes Erſtaunen, als vor längerer zeit zwei einjäh⸗ 
rig Freiwillige (Polen) vom 6. Regiment de⸗ 
ſertirten. Einer derſelben, er ſoll Cleriker ge⸗ 
weſen ſein, wurde in Krakau verhaftet und auf 
diesſeitige Requifition bierher ausgeliefert. Er ift 
nunmehr zu einer Feſtungshaft von 6 Monaten 
unter Verluſt der National⸗Cocarde verurtheilt 
worden und muß nach abgebüßter Haft noch 2% 
Jahr nachdienen, gewiß eine wohl ſchwere Strafe 
für den unbeſonnenen jungen Mann, der ſich der 
Schwere ſeines Vergehens gar nicht bewußt gewe⸗ 
ſen zu ſein ſcheint. 

Gnadau, 18. April. Bei der dieſer Tage 
hier abgehaltenen Conferenz evangeliſcher 
Geiſtlichen ſtand auch die Frage auf der Tages⸗ 
i ordnung, wie die Kirche ſich zu dem Geſetze über 


kungen, Perſonen, welche wegen Vornahme von 
Amtshandlungen in einem Kirchenamte, das den 
Staatsgeſetzen zuwider ihnen übertragen, oder von 
ihnen übernommen iſt, zur Unterſuchung gezogen 
werden, kann nach Eröffnung der gerichtlichen Unter⸗ 
ſuchung durch Verfügung der Landespolizeibehörde 
bis zur reed Beendigung des Verfahrens 
der Aufenthalt in beſtimmten Bezirken oder Orten 
verſagt werden. Eingebracht iſt der Antrag von den 
Abgg.Meyer⸗Thorn, Hinſchius, Bethufy⸗Huc, 
unterzeichnet von Conſervativen, Altconfervativen, 
NationalsLiberalen und der Löwe'ſchen Gruppe der 
Fortſchrittspartei. Auch dieſe ſelbſt wird, wenn 
ihre eigenen Amendements abgelehnt ſind, für das 
Geſetz ſtimmen. Daſſelbe wird alſo von einer 
ſehr großen Mehrheit des Reichstags angenom- 
men werden. Die Reichsregierung hat dem Reichs⸗ 
tage noch einen Geſetzentwurf zugehen laſſen, be⸗ 
treffend die Erwerbung eines Dienſtgebäu⸗ 
des für das Reichseiſenbahnamt. Nach 
demſelben ſoll der EE ermächtigt mer: 
den, zum Ankaufe des zu Berlin in der Linkſtraße 
No. 44 belegenen Grundſtücks und zur inneren 
Einrichtung des darauf befindlichen Gebäudes einen 
hen bis zur Höhe von 168,000 Thlr. zu ver⸗ 
enden. 

* Die „Prov.⸗Correſp.“ ſchreibt: „In Bezug 
auf das Pre de ei wird die Hoffnung aufrecht 
erhalten, daß die Vereinbarung, welche bisher 
weiter gediehen iſt, als bei irgend einem früheren 
Verſuche, auch an denjenigen noch übrig bleibenden 
Punkten nicht ſcheitern werde, auf welche die 
Bundes⸗Regierungen mit Rückſicht auf ihre Pflich⸗ 
ten für das Staatswohl einen entſcheidenden Werth 
legen zu müſſen glauben. — Der Schluß der 
Reichstagsſeſſion wird vorausſichtlich etwa um die 
Mitte der nächſten Woche eintreten. — Das 

reußiſche Abgeordnetenhaus, deſſen Commiſſionen 
n der vorigen Woche bereits eine lebhaftere 
Thätigkeit entwickelt haben, wird in der nächſten 
Woche ſeine Arbeiten im Plenum wieder auf⸗ 
nehmen.“ 

— Der Abg. Sonnemann (Frankfurt a. M.) 
hat am Beginn der Reichstagsſitzung die Eiſen⸗ 
bahn⸗Freikarte dem Reichskanzleramte zurück⸗ 
eſchickt mit einem Protefte, in welchem er aus⸗ 
ührt, freie Fahrt für die Abgeordneten ſei eine 
Verfaſſungsverletzung, denn der Art. 32 der Reichs⸗ 
verfaſſung ſchreibe vor, daß die Mitglieder des 
Reichstages als ſolche keine Beſoldung oder Ent⸗ 
ſchädigung beziehen dürfen. Sodann hat Herr 
Sonnemann im Reichstag eine große Rede in dem⸗ 
ſelben Sinne gehalten. Endlich aber hat er, wie 
die „Sp. Ztg.“ berichtet, ie Wochen ſpäter, 
im Stillen ſich vom Reichskanzleramte beſagte 
Karte erbeten und ſolche in Empfang genommen, 
ohne es für nöthig zu halten, dieſe Thatſache mit 
derſelben Oſtentation zur öffentlichen Kenntuiß zu 
bringen, wie ſeiner Zeit die Zurückweiſung der 
Karte und ohne nachzuweiſen, daß und in welcher 
; eg d'al bie Verfaffungsverletzung geho⸗ 
en ſei. 


Der Referent, Superintendent Hahn, hob hervor, 
. 
e 14e eſtgeſte abe, a 
dadurch die Kirche aber A t Aer gehalten fei, 
ihre Bedingungen für die kirchliche chließung 
ſelbſtſtändig fetzuftellen. So gewiß nun die kirch⸗ 
liche Eheſchließung im Namen des dreieinigen 
Gottes etwas Anderes ſei, als die bürgerliche im 
Namen des Geſetzes vom 9. März, ſo gewiß müſſe 
auch die Kirche die Trauung nach wie vor von 
ihren Gliedern fordern und die Verachtung der⸗ 
ſelben disciplinariſch behandeln. Es fand all⸗ 
emeine Zuſtimmung, daß die Verſäumniß der 
Kirchlichen Trauung und der Taufe die Ausſchließung 
von den Ehrenrechten der Kirche nothwendig her⸗ 
beiführen müſſe. (In dem Sc, wo man 
der katholiſchen Clerifei die Ne A, zum Excom⸗ 
municiren gründlich abzugewö 
eigen dieſe evangeliſchen Herren alſo ein Gelüſte, 
bei ſich die Excommunicatſon einzuführen.) 
Coblenz, 19. April. Wie der „Coblenzer 
Volksztg.“ berichtet wird, wurde die Pfarrkirche 
zu Niederberg im Kreiſe Coblenz heute polizeilich 


geſchloſſen. 


weiz. 

Zürich, 21. April. Die Zahl derer, welche 
die Verfaſſung angenommen haben, beträgt 321,970, 
die Zahl der Verwerfenden 177,894. 

ankreich. 

Paris, 20. April. Eines der erſten Werke 
welche für die Vertheidigung von Paris errichtet 
werden, iſt das Fort Cormeilles. Es kommt in 
die Nähe des Dorfes dieſes Namens auf die Hoch⸗ 
ebene zu 5 welche die Hügelkette bildet, die 
das Seine⸗Thal von dem Thal von Montmorency 
trennt. Von dieſer Hochebene aus hat man eine 
prachtvolle Ausſicht. Man ſieht von dort ganz 
Paris, den Lauf der Seine, den Wald von St. Ger⸗ 
main, Conflans⸗Saint⸗Honorine, wo die Oiſe in 
die Seine fließt, das ganze Thal von Mont⸗ 
morency und weiterhin die Normandie. Genie⸗ 
Offiziere find bereits in Cormeilles angekommen. — 
15 Mitglieder des Generalraths der Vogeſen haben 
an Thiers folgendes Telegramm gerichtet: „Die 
unterzeichneten e e e feiern 
den Jahrestag Ihrer Geburt. Frankreich wird 
Ihrer noch bedürfen.“ Thiers antwortete ſofort; 
„Ich danke Ihnen und bitte Sie, den Mitgliedern 
des Generalraths zu danken, welche am 15. April 
ſich meiner erinnern wollten. N ch bin Ihnen 
dafür tief erkenntlich. A. Thiers.“ — Die meiſten 
Generalräthe haben ihre Seſſion bereits ge⸗ 
ſchloſſen. Die Seſſion der Generalräthe der Rhone 
und Gironde beginnt erſt morgen. h 
Daß die Statuen und Kunſtwerke, die ſich 
auf den öffentlichen Plätzen und Promenaden in 
Paris befinden, Anſtoß bei frommen Seelen er⸗ 
regt und Veränderungen im Luxembourg⸗ und 
Tuileriengarten veranlaßt haben, iſt bekannt. Nun 
meldet aber die „Corr. Havas“, „daß das Dom⸗ 
capitel von Saint Denis auf die 7 der 
Statue Marie Antoinetten'$ "Sg, die nun ſchon 
über 55 apatite fih in der Baſilika von Saint 
Denis befindet. 


a e 
1 Ne durch welches dem Erzbiſ 
die Fähi 


rgänzung erhalten, welche ae "hat weist 
an at gefürchtet, 


dringendſte Vorlage der 
tagsſeſſion. 

Stettin, 21. April. Die Stadtverordneten 
hatten in ihrer letzten Sitzung über einen Antrag 
des Vorſtandes des „Geſellenhauſes zur Heimath“ 
y berathen, betr. die Fortgewährung der bis⸗ 

erigen Subvention von jährlich 25 Thlr. auf die 
3 Jahre 1874— 1876. Nachdem der Stadtverordnete 
Bäckermeiſter Herrmann nachgewieſen, daß im 
CCCP 
Themen und feiner gewaltigen Enſemble⸗Wirkung 
den muſikaliſchen Höhepunkt der Oper. Der dritte 
Act beginnt ſehr ſtimmungsvoll, im Stil der vor⸗ 
an 11 poetiſch empfunden iſt namentlich das 
Arioſo Alda's. Von hier ab bis zur Mitte des 
vierten Actes läßt Verdi wieder mehr feine alten 
Gewohnheiten walten. Breite Cantilenen ohne tie⸗ 
feren Gehalt, effectvolle, aber etwas zudringliche 
Orcheſter⸗Motive beginnen die Herrſchaft zu be⸗ 
aupten Der Muſiker läßt jetzt dem Sänger freies 
eld. In der zweiten Hälfte des vierten Actes 
ebt ſich der Compromiß dagegen wieder auf den 
Standpunkt der erſten Acte. Die Schluß ⸗Scene 
iſt, wenn auch etwas zu weichlich gehalten, nicht 
ohne Kae Werth; der Gegenſatz, welchen die 
ſehnſüchtigen Melodien der im Tode vereinten Lie⸗ 
benden zu den Opfergeſängen der Prieſter bilden, 
iſt een 
er Erfolg des Stückes war, wie geſagt, ein 
durchſchlagender. Die beiden erſten Acte und der 
Schluß fanden eine ſehr warme Aufnahme. Wenn 
dieſelbe in der zweiten Hälfte der Oper nachließ, 
ſo liegt das nicht allein an dem eben erwähnten 
Herabſinken des Meiſters von der Höhe, auf die 
er ſich am Anfang We? Ne auch daran, 
daß gerade unſere Geſangskräfte den Zumuthungen, 
die hier an ihre Stimmen geſtellt werden, nicht 
ewachſen ſind. Das gilt ſowohl von Frau 
allinger (Aida), als von Hrn. Niemann 
Radames); letzterem macht namentlich die Höhe der 
artie Unbequemlichkeiten. Beiden Künſtlern iſt 
der Componiſt trotzdem durch die Tüchtigkeit ihrer 
dramatiſchen Darſtellung zum Danke verpflichtet. 
Vortrefflich liegt die Partie der Amneris in ihrer 
ſtarken leidenſchaftlichen Bewegung für Fräul. 
Brandt, die auch Hervorragendes leiſtete. Hr. 
Betz, wie immer tüchtig, hatte als Aethiopierfürſt 
nur eine beſcheidene Partie. Eben ſo wenig treten 
die Rollen des Aegypterkönigs und des Prieſters 
(Hr. Salomon und 155 Fricke) in den Vordergrund. 
Die Leiſtung der Chöre und namentlich die des 
Orcheſters verdienen die entſchiedenſte F 
in ſehr zahlreiches und auserwähltes Publi⸗ 
kum — der Hof faſt vollſtändig — wohnten dieſer 
erſten Aufführung bei. 


- 


ſchnitten“ ſei. Die Statue RI die Königin in 
großer Toilette mit tief ausgeſchnittener Robe dar; 
dieſelbe q jetzt in den Louvre gebracht werden“. 

— Wie verlautet, ſoll die vom Seinegerichts⸗ 


die VH die Eheſchließung zu ftellen habe. | fic 


nen bemüht ift, f. 


Als Grund dieſer Entfernung 3 
wird angegeben, daß die Königin zu ſehr „ausge⸗ 


hof mit ihren Anſprüchen abgewieſene Familie 
Bourbon -Naundorff es bei dem Ausſpruch 
keineswegs bewenden laſſen, ſondern ihr Glück 
noch bei der dritten SO verſuchen. Die Koſten 
des letzten Prozeſſes, welche die abgewieſenen 
Kläger zu 1 haben, belaufen ſich auf etwa 
50,000 Fr., welche der Graf Gruau de la Barre 
aus ſeinen Mitteln beſtreiten muß. 


‘ Spanien. 

_  — Bielleicht wird Europa bald in raſche Ver⸗ 
bindung mit feinem transphrenäiſchen Anhängſel 
treten, welches jetzt mehr die Aufmerkſamkeit auf 
ſich zieht als ihm gut iſt. Bei der Umzingelung 
von Bilbao haben die Carliſten die Telegraphen⸗ 
drähte abgeſchnitten und das Kabel nach dem eg: 
liſchen Vorgebirge Lizard zur Arbeitseinſtellung 
verurtheilt. Die engliſche Geſellſchaft hat nun⸗ 
mehr den Dampfer „Dacia“ ausgeſandt, der das 
Kabel auffiſchen und den Endpunkt durch Bojen 
flott machen ſoll, um alsdann von Santander aus 
eine 1 l mit dieſem Endpunkt herzuſtellen. 
Statt mit Bilbao würde England alsdann mit 
1 9 in directen telegraphiſchen Verkehr 
reten. 

— Eine der wenigen Carliftenbanden, 
welche ſich zwiſchen der Sierra Morena und den 
Bergen von Toledo herumtreiben, iſt am 14. April 
bei Piedrabuena am Guadiana vernichtet worden. 
Es war die Bande unter Amador de Villar, einem 
der erfahrenſten und waghalſigſten Guerillaführer, 
der mit verhältnißmäßig wenig Leuten einen breiten 
Strich Landes, Eſtremadura wie die Mancha, un⸗ 
ſicher zu machen wußte und, auf ſeinen Kreuz⸗ und 
Quermärſchen bald hier, bald dort auftauchend, 
den Eindruck hervorzurufen verſtand, als wimmelten 
auch dieſe weſtlichen Provinzen von Carliften. 


Diesmal aber ſcheint er zu ſorglos verfahren zu | ge 


haben. Er wagte ſich bis faſt an die Thore von 
Ciudad Real — Piedrabuena iſt etwa 25 Kilo⸗ 
meter von dieſer Provinzialhauptſtadt entfernt — 
und muß wohl alle Vorſichtsmaßregeln vernach 
Gllen haben, denn anders laſſen ſich ſeine großen 
Verluſte und die ganz unbedeutenden des Feindes 
nicht erklären. Die Kolonne des Majors Cave: 
tano Melguizo, welche ihn überfiel, verlor nur 
einen Todten und zwei Verwundete; feine Bande 
dagegen 63 Todte, 33 Verwundete und 205 Ge 
fangene. Die Letzteren fo wie die Leichtverwundeten 
ſind nach Ciudad Real abgeführt worden, und 
Melguizo hat, ſo wie der Militär⸗Gouverneur von 
Ciudad Real nach Madrid Bericht erſtattet hatte, 
telegraphiſch ſchon feine Ernennung zum Oberft: 
Lieutenant erhalten. 


Italien. 

„Rom, 18. April. Die Marſchallin Va: 
zaine hat fic) bei dem Papſte angemeldet unt 
Dat in den nächſten ich d hier eintreffen. Sie 
iſt ſehr devot und folglich dem Fort wilffommen. 
Es heißt, ihr Gemahl wolle feine Gefaugenſchaft 
dazu benutzen, um in die Republik der Literatoren 
da e indem er einen Theil ſeiner Memoiren 
zu ſchreiben gedenke. Ueber die Kriegsereigniſſe 
von 1870 wolle er ſchweigen, dagegen Enthüllungen 
über die mexikaniſche Angelegenheit bringen, um 
ich vor allem und auch den Exfaifer Napoleon 
möglichſt gegen die furchtbaren Anſchuldigungen 
zu vertheidigen, die auf ihnen laſten, und dar⸗ 

sah fie der Rataftrophe von Queretaro 

mp geweſen ſeien. Da aber auch der Papſt in 

die mexikaniſche Angele ia verwickelt war, fo 

will die fromme Marſchallin ihn vorher um Er⸗ 

e bitten, daß ihr Mann die Wahrheit fagen 
rfe. 

— Das Auflehnen verſchiedener Mitglieder 
des niederen Clerus gegen die Autorität ihrer 
kirchlichen Oberen fängt an, der römiſchen Curie 
und den ihr ergebenen Bifchöfen geradezu recht 
unbequem zu werden. In Rom gab man ſich 
der Illuſion hin, die Verhängung des großen 
Bannfluchs aich die vom Volke erwählten Pfarrer 
im Mantuaniſchen, ſowie des Interdictes gegen 
die wählenden Gemeinden, würde andere ein: 
chüchtern, dem Beiſpiele der Rebellion gegen die 
Biſchöfe zu folgen. Dem ſcheint aber nicht ſo zu 
ſein. In einem Theile des norditalieniſchen 
niederen Clerus weht eben ein verhängnißvoller 
Geiſt, der in nicht allzu ferner Zeit zum completen 
Schisma führen muß. So enthält die geſtrige 
Nummer der Gazzetta di Bergamo“ die Erklarung 
eines, unlängſt vom dortigen Biſchofe excommumi- 
eirten Pfarrers, mit Namen Boroni Antonio, 
worin derſelbe ſich von der römiſchen Kirche 
förmlich losſagtsund dem Altkatholicismus ſich in 
die Arme wirft. Gleichzeitig richtete er folgenden 
Abſagebrief an den Biſchof von Bergamo; 
„Monſignore! Müde endlich der fortwährenden 
feigen und abſcheulichen Verfolgung gewiſſer 
Herren, die, wie unſer herrlicher Alighieri ſagt: 


„im Kleide der Hirten reißende Wölfe“ fino, erklärt] J 


der Schreiber dieſes für ſich und ſeine Frau (der 
Mann hat nämlich bereits geheirathet), ſich von 


der Gemeinſchaft mit der römiſchen Kirche in] H 


formellem Schisma trennen zu wollen und thut 
dies mit dieſem Schreiben. Inn gleicher Zeit fleht 
aber der Unterzeichnete auf Sie und auf alle ſeine 
Feinde die Verzeihung Gottes herab, da derſelbe 
e Stunde mit chriſtlichem Sinne Allen ver⸗ 
geben hat. 

— Der Feldmarſchall Graf Roon, welcher 
bekanntlich den Winter in Palermo zugebracht hat, 
iſt wieder in Rom eingetroffen und am Sonntag 
Vormittag vom Könige Victor Emanuel im Qui⸗ 
rinal een en worden. Wenn auch die Gefund- 
heit des Grafeu durch den Aufenthalt in Sicilien 
nicht ganz wieder hergeſtellt worden iſt, ſo befindet 
er ſich gegenwärteg doch ungleich beſſer als auf der 
Hinreiſe nach Palermo. 

Nußland. > 

Petersburg, 20. April. Der „Ruſſ. Welt 
zufolge iſt gegenwärtig die Se eingebracht 
worden, zur Erleichterung der Frachtbeförderung 
auf der Petersburg ⸗Warſchauer Eiſenbahn entwe⸗ 
der einen zweiten Schienenweg zu legen oder eine 

weigbahn von der Station Nadſiwiliſchk über 
auroggen nach SE Meilen) zu bauen. 
rkei. 


Seit Mehemed Ali Paſcha dort einge⸗ 
troffen, find 63 Räuber pot i gemacht wor; 
den; 29 wurden lebendig ge angen, 17 im Gefechte 
verwundet; 12 ergaben ſich fre 

über die Grenze 
griechiſchen Regierung. Ungefähr 30 Mann trei⸗ 


Biſchof von Olinda 
Zuchthaus lautende Urthe 
gelegt hatte und der oberſte So 
am 11. d. beftätigte, fo wurde der Bo 
befehl am letztgenannten Tage erlaſſen. Sofort 
ke machte der Raifer von ſeinem 
re 


Feſtung Santa 


ben ſich noch umher, werden aber ſo unau fe 4 
verfolgt, daß fie, ftatt auf Raub, nur auß 


eigene Sicherung bedacht find. Uebrigens will di 


türkiſche Regierung die nomadiſchen Sarakatſchang 
aus denen ſich die Räuber meiſtens rekrutiren, 
von Theſſalien nach der Donau oder nach Anato⸗ 
lien überführen. 

Amerika. 


Rio de Jane iro, 24. März. Da de 
egen das auf 4 Jahn 
keine Nabe de ein 
daſſel 
ſtreckungs 


Milderunge 
t Gebrauch und verwandelte die Zuchthaus 
ſtrafe in einfache Haft, indem er dem Biſchof bie 
Cruz im Hafen von Rio als Au 
enthaltsort anwies. Dort ſoll er mit aller Nile 
ſicht behandelt werden, nur daß er das Fort nich 


verlaſſen darf. 
Reichstag. 


Arbeitern begründet, die bemühet ſind, 
¡pre Zukunft elbftthätig qu Made obne d 

Bi on Bas Reich is 5 3 
status quo 


das Inftitut 


es gleich; 
p iche 
. | Die Zwangs, 
kaſſen haben immer den Widerwillen der Arbeit 
erregt, fdjon des Umſtaudes wegen, weil bedeutende 
Summen, oft die Hälfte der Einnahmen für die Ver 
waltung ausgegeben wurden. (Redner giebt eine Reil 
ſtatiſtiſcher 2 Se aus welchen er nadweift, daß di 
ſchaft“ der Zwangskaſſen der fparfaniel 


ß die Gelder nur zu er n q 
chüſſen und ähnlichen ¿eden ee en fol 
elbrüd: Das Rei 


Skanzleram 


q vorlage wei 
Was die zweite Frage AA ren Fan; 


mi ber“ 
aupt Kenntniß von der Thatſache erhalten, daß ſich in der 
FC BE Gene ke ew dieſe 
andelung d y e. Das eich’ 
chritte gethan, um DÉI 
zunächſt in den Beſitz des Materials zu fegen. $d) 
planos das verſichern zu können, daß das Reichs 
anzleramt und eventuell der Bundesrath gewiß fem 
kann, bei der preußiſchen Regierung die volle An“ 
erkennung der Rückſichten zu finden, welche die gegen 
wärtige Lage, nämlich das nahe B ehen eine 
legislativen Regelung der vorliegenden Frage, m 


Grund erheiſ 


Bundes⸗Comm. Hertzog erwidert, daß die SC 18 ( 
regierung und der badiſchen lé ft 
über die Soften des Baues der Rheinbrücke bei lt⸗ 
dann ſei der Bau der Brücke in zwei Jahren a: ren. 

i ] usgabe 
von Reſchskaſſenſcheinen. — Abg. v. Rarpoll 


e 
egabt habe und fährt denn fort: Ich HD, mid den 
Wunſche des Abg. Bamberger an, daß wir beim Bank 
geſetz dieſes unfundirte Papiergeld in ein funbirtes 3 
verwandeln Gelegenheit nehmen werden. Große Hof 
nung auf Erfüllung dieſes Wunſches habe ich nicht, 
In allen übrigen legislatoriſchen Fragen habe ich einen 
großen Reſpect vor den Entſcheidungen imferer Le? 


daß 


7 


ammlung von Engländern oder Franzoſen, von der 
„ derſelbe für 
laube, 


Dingen überlegen fein mögen, 
Séien KC waren es Yieblingsdebuctionen unferet 
5 Sir daß ly 

habe, daß 


be ſchon fr 
as Verhältniß po Directe# 
Frankreich eil 


e ich der 
Abg. Siemens ſehr ſachlich A pie 
ankreich 
tni d 
Dichtigkeit der Bevöllerung jener Länder, te 


bei uns eine 1 große iſt. Ich möchte Sie 
weiter * weiſen, daß England, Frankreich, 
Holland, Belgien, alle dieſe Culturländer bisher in 
ihrer Handelspolitik immer big eee haben an dem 
Prinzip der Handelsverträge. Wir haben aus der Er- 
klärung der Reichsregierung im vorigen Jahre gehört, 
daß Deutſchland eine ſehr große und mächtige Nation 
ſei, daß es ſich überhaupt um Handelsverhältniſſe, Zoll⸗ 
— 8 anderer Staaten gar nicht zu kümmern 
brauche, ſondern ſeine eigene Handelspolitik treiben 
lönne und wolle, wie es ſeinen Inte elen am beſten 
entſpräche. Wir treiben alſo auch eine ganz andere 
Handelspolitik wie jene Länder. ECH haben Eng: 
land und Frankreich unfundirtes Papiergeld nicht, wäh⸗ 
rend wir in dieſem Augenblicke eine Summe von 
Millionen von unfundirtem Papiergeld gemacht haben. 
Die exfte Vorausſetzung für dieſe völlig ſelbſtſtändige 
anbelöpolitit ift, daß wir in unſerem fmanziellen 
yſtem die äußerſte Solidität inne halten. Dieſe Solidi⸗ 
tat baben wir nach meiner Meinung durch Annahme 
dieſes Geſetzes einigermaßen verlaſſen Ich gebe mich 
der Hoffnung hin, daß Sie meine Beſtrebungen mit 
unterſtützen werden, bei der Regelung der Baukfrage 
dieſes unfundirte Papiergeld wieder in fundirtes durch 
Errichtung einer großen deutſchen Reichsbank zu ver⸗ 
wandeln. (Beifall.) — Die Specialdiscuſſion giebt, 
da die Gegner des ganzen Geſetzes oder einzelner Be⸗ 
ſtimmungen deſſelben von jedem activen Widerſtande 
abſtehen, zu en Erörterungen keinen Anlaß. 
Die einzelnen § wurden unverändert nach der 2. Le⸗ 
ung angenommen, ebenſo ſchließlich das ganze Ge⸗ 
etz gegen eine kleine Minorität, zu der die Abgg⸗ 
amberger, Rickert, v. Rardoff, Mosle gehören. — 
Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachm. 
Waſhington, 22. April. Prüſident Grant 
legte fein Beto gegen den Geſetzentwurf über 
die Regulirung der Son e ein; er erklärte, 
daß die durch die Vorlage feſtgeſetzte Vermeh⸗ 
rung des Papiergeldes die Grundſätze einer ge⸗ 
junden Finanzpo itik verläugne und die von dem 
Congreſſe angenommenen Garantien über das 
Verhältniß der ht d Zahlungsmittel ver⸗ 
letze. Grant emp ö 0 
wieder zum geſetzlichen Zahlungsmittel zu 
machen, zur Vorbereitung der Wieder⸗ 
aufnahme der Zahlungen in Gold Staats- 
Roten anzukaufen und einen Vorrath von Gold 
an ug Das Veto des Prafidenten findet 
all tige Zuſtimmung, da dadurch die befürchtete 
Desorganifirung der Reſervefonds der Banken 
vermieden wird. Das en sit Baines wird 
vorausſichtlich das one ber die Befreiung der 
Banten von den geſetzlichen denen i in 
einer mit ns ichten Le Präſidenten über⸗ 
inſtimmenden Faſſung annehmen. 
at Münden, d April. Die im Juſtizmini⸗ 
ſterium niedergeſetzte Commiſſion ſchloß die Be⸗ 
rathungen über Einführung der Civilehe und 
ſprach ſich für die Einführung aus. 


Danzig, 23. April. 
* Nach einer telegraphiſchen Meldung aus 
— iſt heute früh bei Fedderort ein Schoner auf 
d gerathen. 

"Te ie Amtsalterszulagen für Volksſchul⸗ 
lehrer werden für dieſes Jahr den Bezirks⸗Regierungen 
in Kurzem zur Verfügung geſtellt werden; bei Ber 
teilung derſelben wird das Amtsalter immer nur von 
der wirklichen Anſtellung im öffentlichen Volkslehramte 
berechnet werden, fo daß die in Privatverhältniſſen 
É verbrachte Thätigkeit nicht in Anrechnung komm. 

2 a 2 Ente des Hrn. Joſeph Ornuf-Raifau ap 
E höchſten Orts der Name „Joſephswalde“ beigelegt 
worden. falta 

H et? Die geſtrige Licitation der Chauſſeegeld⸗ 
Hebeſtellen der Kreischauſſeen des Danziger 
Fand kreiſes hat ein 1 günſtiges Reſultat gehabt: 
für alle drei Hebeſtellen find höhere Pachtſummen e. 

gd: die Pacht ae Dee Straſchin ift von 

20 Re auf 1420 & geſtiegen. ; 

€ Bere 22. April. Der Kreistag in 
Neidenburg beſchloß in ſeiner letzten Sen, aß 
ſämmtliche Kreis⸗Jommunal⸗Abgaben, eins ließlich 
derjenigen für die Verkehrsanlagen, vom 1. Juli d. J 

ab in der Art aufgebracht werden follen, daß die 
Grund- und Gebäudeſteuer mit 667, desjenigen Pro⸗ 
centſates herangezogen wird, mit welchem die Klaſſen⸗ 
und Einkommenſteuer belaſtet wird. Der Repartition 
iſt das Iſt des Vorjahres dieſer vier Steuergattungen 
zu Grunde zu legen In den Städten bleibt Lë 
Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer⸗Iſt der Militäxperſo⸗ 
nen, Geistlichen, Lehrer und Beamten außer Lu as 
auf dem platten Lande wird daſſelbe mit der vi E 
des Betrages in Rechnung ele Die nach de 
Kreis ⸗ Ordnung ermittelte fingirte Klaſſen⸗ oder 
Einkommen ⸗ Steuer der Forenſen wird dem Si 
dieſer Steuern hinzugerechnet Bei Berechnung 
der d. und Gebäudeſteuer⸗Iſts wird derjenige 
Betrag, welchen Fiscus nach Maßgabe des $ 14 ven 
ſeiner Grund⸗ und Gebäudeſteuer mehr zu zahlen hat, 
als die übrigen Grund⸗ und 


n * A Woche ftattfindenden 
überhand, daß die einmal in der Woche 

Sitzungen der Criminal-Deputation nicht mehr auf, 
reichen, Diefe Sigungen jegt vielmehr wöchentlich zwei 


pril. In der Magelepenbeit mear 


nun auch bereits dem Magiſtrate 
Beſcheid Weg ders und darin die Zuſicherung aus⸗ 
eſprochen, daß derſelbe die Stadt Thorn gegen jede 
Er ung ſchützen werde 

Königsberg, 22. April. Der Inſpector des 
biefigen Aa itoriats⸗Gefängniſſes, Klewer, der 


vor einiger Zeit mene Verbrechens gegen die 
Sittlichkeit ab “officio ſuspendirt wurde, ift Sie" 
pes und wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder 


ur Haft gebracht worden. — Der am Sonntag wegen 
tinterieblammg amtlicher Gelder zur SH gebrachte 
General⸗Feuerſocietäts⸗Kaſſen⸗ Rendant Höhne befindet 
fie erſt feit kurzer Zeit in der amtlichen Stellung. 

16. jeden Monats werden sämmtliche hieſige Kaſſen 
revidirt, und fo war es auch an dieſem 16. mit der 
unter Oöhne's Verwaltung ſtehenden der Fall. Dieſelbe 
war vollſtändig richtig om worden, als aber, 
ganz zufällig, die Kaſſe Tages darauf noch einmal 
revidirt wurde, ftellte ſich der Dee heraus. H. hatte 
ſich das fehlende Geld jedesmal für den Revifionsiag 
durch Darlehen und amtliche Unregelmäßigkeiten zu 
beſchaffen gewußt. 

* Mit dem 22. d. M. werden (außer Sonntag) 
von Königsberg und Tilſit 6 Uhr früh mit Paſſa⸗ 
gieren und Gütern expedirt. 


ehlt dringend, das Gold f 


Tilſit, 21. April. Am Sonnabend erſchienen im 
hieſigen Gaſthofe „Drei Kronen“ zwei Damen und 
baten um ein Zimmer für die Nacht. Es wurde ihnen 
ein ſolches eingeräumt, ſie euren etwas und eine 
derſelben verließ das Hotel, während die andere auf 
dem Zimmer blieb. Als am andern Morgen lein Le⸗ 
benszeichen gegeben und auf wiederholtes Klopfen doch 
nicht geöffnet wurde, bahnte man ſich durch ein Neben⸗ 
zimmer den Zugang und fand das junge Mädchen leblos 
auf dem Sopha. Es atte ſich mit Cyankalium ver⸗ 
giftet. de ollen nach einem zurück⸗ 
en Zettel die Urſache feines verzweifelten Ent⸗ 
chluſſes geweſen ſein. 

Sumbinnen, 22. April. Am 30. März d. J. 


60 pate fid) der Wirth Skrodzki aus Scheczinken, ver⸗ 


jehen mit dem worgeſchriebenen Grenz⸗Legitimations⸗ 
Schein, nach dem benachbarten Polen begeben, um 
Holz zu kaufen. Zur Nacht in Bakalarßewo einge⸗ 
troffen, fand er ſämmtliche Gaſthäuſer daſelbſt bereits 
gel loſſen. Er wollte hierauf nach dem polniſchen 
Dorfe Novawieß zu dem ihm bekannten Schulzen 
gehen und bei dieſem nächtigen, wurde jedoch auf 
der Straße von zwei ruſſiſchen Grenzſoldaten an⸗ 
gehalten und am nächſtfolgenden Tage auf die 
Zollkammer, welche dem preußiſchen Dorfe Borawsken 
gegenüberliegt, mg demnächſt aber nach der 
Grenzkammer Filipowo geführt. Er wußte ſich indeſſen 
in der Nähe dieſer Kammer der Feſſeln zu entledigen 
und erreichte laufend die Beck Grenze, während 
ihn die beiden ruſſiſchen Grenzſoldaten verfolgten und 
ihn auch in der Nähe des Mierunsker Kirchhofs ein: 
olten. Von den letztern gemißhandelt, wurde der ze. 
Skrodzli durch das Herbeieilen mehrerer Menſchen aus 
Mierunsken von dem Zurücktransport nach Polen be⸗ 
freit und die Soldaten mußten mit Zurücklaſſung eini⸗ 
ger Armaturſtücke flüchten. Die ſtattgehabte Gebiets⸗ 
verletzung wird beſonders unterſucht und dabei auch 
feſtgeſtellt werden, ob der ꝛc. Skrodzki das ihm in pik 
abgenommene Geld wieder zurückerhalten wird. (P. L. Z.) 
Bromberg, 22. April. er Vorfigende der 
hieſigen Eiſenbahncommiſſion hat kürzlich zwei inter- 
effante Verfügungen erlaſſen: Die erſtere lautet: „Ich 
ſehe mich veranlaßt zu beſtimmen, daß ohne ſpecielle 
Genehmigung des Bureau-Vorſtehers Feiner der Bureau. 
Beamten innerhalb der Dienſtſtunden die Dienſtlocale 
der Commiſſion verläßt.“ ie Dienſtlocale befinden 
ie es nun die 
betreffenden Beamten anfangen, wenn ſie 1 
in der vi sana oder in der Kanzlei zu thun haben 
und dem Bureau⸗Vorſteher nicht gar zu läſtig werden 
wollen, wiſſen die Beamten nicht. ie andere noch 
energiſchere Verfügung lautet: „Es iſt zu unſerer 
Kenntniß sre daß 
Bureaux 


ich aber in verſchiedenen Häuſern. 


e y » Beamte der dieſſeitigen 
N ier in die Bureaux mitgenommen und 
während der Dienſtſtunden getrunken haben. Wir 
mißbilligen dies ernſtlich und erwarten, daß es nur 
dieſer Aeußerung unſerer Mißbilligung bedarf, um fortan 
jeder Zuwiderhandlung gegen unſeren auf Erhaltung der 
Ordnungin den Bureaux gerichteten Wunſch vo ubeugen.“ 

* Auf dem Bahnhofe Kreuz ſtieß am Dienſtage, 
wie die „P. Z.“ mittheilt, auf den von Poſen ange⸗ 
kommenen Zug in Folge einer falſchen Weichenſtellung 
ein entgegenfahrender Zug. Da dieſer jedoch in ſehr 
langſamer Bewegung war, ſo lief der Zuſammenſtoß 
ohne erheblichen Unfall ab. 


Zuſchrift an die Redaction. 

Von einem Vorſtands⸗Mitgliede der hieſigen 
Alben enn wird uns Folgendes zugeſandt: 

„Der Andrang von Reflectanten auf die im Bau 
befindlichen ſechs 
deutend, und es t Publikum fo irrige Begriffe 
über Preis und Kaufbedingungen verbreitet, daß es 
wünſchenswerth ſcheint, das Verhältniß öffentlich klar 


u legen. : 
- Jedes der ſechs Häuſer koſtet complett mit Bau⸗ 
E und Garten 2500 „Dieſe Summe verzinit 
er Käufer in monatlichen Pränumerando⸗Raten jahr- 
a el EE 
ferner zahlt er ab auf das Kaufgeld monatlich 
pränumerando 3 , macht pro Jahr 
wozu dann noch Reparaturen, Steuern, Waſſer⸗ 
zins kommen, die ich veranſchlage auf jährlich ca. 
Demnach =. die wirkliche jährliche Baar- 
ausgabe des Käufers 1 
fies er in dem zweiſtöckigen Gebäude eine Etage 


19 + 


80 % 


Y 80—90 % lährlich vermiethen, fo würde fich die] 


eigene Miethe auf 90—100 K ſtellen. Das ſcheint 


od), iſt es aber in Wirklichkeit nicht, weil die eigene 2 


iethe, nach Abzug der jährlichen Abzahlung von 


36 K, für die hübſche und verhältnißmäßig ger umige B 


Wohnung auf ca. 5 A pro M 
alſo auf einen Satz, 


ec Hein Dir 

lich früher ein Miethswohnung gehabt haben. Freili 
für Leute, die nur ſo viel DS Ei fo mae 
erübrigen können, find die Häuſer nicht paſſend. Da⸗ 
von hat ſich der Vorſtand überzeugt, daß Einzel⸗ 
wohnungen für die Klaſſe von Menſchen, welche nach 
dem Volksmunde hier gewöhnlich unter dem Namen 
„Arbeiter“ verſtanden werden, in der Stadt nicht zu 
beſchaffen find; ao find Grund und Boden viel zu 
theuer und es ftellen ſich Die often des Baues von Einzeln- 
wohnungen zu hoch. In Kaſernen könnten möglicherweiſe 
billige Arbeiswohnungen mit 3—4 A monatlicher 
Miethe errichtet werden, der Bau von Arbeiterkaſernen 
liegt aber außerhalb der Aufgabe der Abegg⸗Stiftung. 
„Was nun die Sicherheit anbetrifft, welche der 
Käufer eines Hauſes der Abegg⸗Stiftung der Ver⸗ 
käuferin leiſtet, fo beſteht dieſelbe in Folgendem: Er 
verpfändet ihr 
werden zwei Hypothelen für die Stiftung eingetragen, 
eine erſte auf Höhe von 1650 , die zweite über. 
850 . Dieſe zweite Hypothek von 850 He tilgt der 


eee 8 onat zu d en ZA 
Jiejenigen, die im Stande 
begg⸗Stiftun 


Käufer durch die vorerwähnten monatlichen Abzablungen | * 


bon 3 %, nachdem er bei Uebernahme eine, einmalige 
Anzahlung von 30 Fe „geleiftet bat, Die Abegg- 
Stiftung verzinſt dem Käufer dieſe 36 A Jet, die 
Summeder im Jahre entrichteten monatlichen Abzahlungen 
aber FR vom 1. Januar des folgenden Jahres ab mit 
5%. In 15% Jahren hat der Käufer demnach baar 
588 2 gezahlt und außerdem find ihm an Zinſen 
gutgeſchrieben 291 A 21 Ar 1 K, zuſammen 879 . 
21 Hr 1 Sobald die Summe von 850 A durch 
Abzahlungen und Zinſen erreicht iſt, wird die zweite 
Hypothek gelöſcht und erſt dann erhält die Stiftung 
das Recht, die erſte Hypothek kündigen zu dürfen, ſo⸗ 
fern es ihr convemirt. 


Der Käufer hat über ſein Eigenthum ſofortige 


freie Dispoſition, nur ſteht, ſo e Hypo⸗ Sch 


thek nicht abbezahlt iſt, der Abegg⸗ g, wenn das 

aus veräußert wird, das Vorkaufsrecht für den Preis 
von 2500 Fe zu, welches Recht die Stiftung ebenfalls 
ausüben darf, wenn der Beſitzer das Haus verwahr⸗ 
loſt, wenn in demſelben ein anſtößiges Gewerbe be⸗ 
trieben wird und der Käufer mit Zinſen, Abzahlungen, 


Laſten und Abgaben im Rückſtande bleibt. Im Uebrigen | D 


iſt im Grundbuche nur die Beſchränkung eingetragen, 
daß auf dem Grundſtücke kein Ausſchank ſpirituoſer 
Getränke ftattfinden und der Garten nicht durch andere 
als dem Gartenvergnügen dienenden Baulichkeiten be⸗ 
fest werden darf. > e 
dieſem Rechte der Richtung, unter gewiſſen 
Vorausſetzungen das Haus zurückzukaufen, kommt dann, 
während der Zeit, daß die Per Hypothek von 850 
noch nicht gelöſcht ijt, die Verpflichtung Solches 
zu thun, und zwar in den Fällen, daß 1) der Beſitzer 
dauernd arbeitsunfähig wird und ſomit außer Staude 
iſt, Zinſen und Amortiſationsſätze zu zahlen und 2) der 
Beſitzer ſtirbt und die Erben den Rückkauf verlangen. 


d 3 i e 
a Ber S Doppelhaͤuſer) ift fo be-| 3 


u kaufen, fchwer= | 2 


fein Haus hypothekariſch und zwar] 


Bei dem Rückkaufe werden ſowohl das auf den Kauf⸗ 
preis angezahlte Geld wie auch die vollen 2 qui 
geſchriebenen Zinſen zurückerſtattet und nur Abzüge 
gemacht für erweislichen Schaden am eck der nicht | rubi 
die Folge natürlicher Abnutzung und ſchlechter Bauart 


bardiſch, Prioritsten 249, 25. Türken de 1865 41,37. 
mie? oreo as Sei zg ei see 99, ar Bela 
aris, 22, roductenmar en 
Mell rg, gue Al 56,7. ve Mal- Jun 750 
e ri , ai⸗ 
Juli⸗Au Woar ft 


iſt. Man ſieht alſo, im Falle des Rückkaufs vet die] ee li⸗ auf 75, 50. eigend, Ye ri 
Abeg Fe die Wirkung einer ſehr vortheilhaften 80, 00, Ye Mai⸗Auguſt 82,00, Ye September⸗De⸗ 
Sparkaſſe gehabt. ember 84, 75. 8 ruhig, He April 63, 00. — 


Wetter: Prächtig. 


Es verſteht ſich von ſelbſt, daß der Käufer anſtatt 
Antwerpen, 22. April. e chäftsl. 
Schlußbericht.) Ra 


30 & eine höhere Summe gleich am Anfange anzah⸗ 


len darf und daß er berechtigt iſt, die erſte Hypothek! — Petroleummarkt. ( b nirtes 
vor Ablauf von Lois Jahren abzutragen. Die Stif⸗Type weiß, loco 33½ bez., 34 Br., He April und 
He Mai 34 Br., Ar September 36 ½ Br., Me Sep- 


tung nimmt ſolche extraordinären Zahlungen, die fie 
ebenfalls mit 5% verzinſt, um ſo lieber an, als ſie das 
einkommeude Geld möglichſt ſofort im Bau neuer Häu⸗ 
ſer verwerthet. 


tember⸗Dezember 38 Br. — Behauptet. 
Newyork, 21. April. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D. 85 ½ C., Goldagio 13%, ½ Bonds 


Die Häuſer der a Stiftung eignen ſich dem- Ye 1885 121%, do. 5 fundirte 116%, Bien Bonds 
nad) vornehmlich für rilítige mit Kindern gefegnete 85 1887 120%, Eriebahn 35%, Central⸗Pacific 95. 
Leute im mittleren Lebensalter, welche jedes Jahr etwas] Höchſte Notirung des Goldagios 14, niedrigſte 


13%. — Waarenberidt. Baumwolle in Newyork 
17½, do. in New⸗Orleaus 17½. Petroleum in New⸗ 
ort 15%, do. in Philadelphia 15%. Mehl 6D. 70C., 
other Frühſahrsweizen 1D. 65C., Kaffee 20, Suuer 
(Fair refining Muscovados) 7%, Getreidefracht 11%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche 7 ee am 23. April. 
Weizen loco faſt geſchäftslos, Me Tonne von 200084, 


mehr verdienen als ſie pies 5 und ihre Ueberſchüſſe 
in einem eigenen Heim anlegen wollen. Der Zweck 
der Abegg-Stiſtung iſt es, ihren beſcheidenen Mitteln 
gemäß dem Fluche des Nomadenthums, welches ſich 
aus den jetzigen Miethsverhältniſſen entwickelt hat und 
unter welchem beſonders kleine Leute mit großen Fami⸗ 
lien leiden, entgegenzuwirken. Ziele Heimathloſigkeit 
bildet nicht den geringſten Theil der ſogenannten ſo⸗ 
cialen Frage“ — kaum ¡ft der Miether an einem Orte 


warm geworden, a wird er in der Miethe geſchraubt] fein glafig u. weiß 127-1338%, 88-93 Fe Br. 
oder aus andern Gründen fortgetriebeu. : ochbunt 1128-13073. 88-91 F Br. 

Die fociale Frage ( wë in dem Augenblicke, ellbunt 126-1307. 86-89 „ Br. 81-87% 
wo jeder fid) innerhalb ſeiner Lebensgewohnheiten und unt 1241286. 85-87 & Br. & bez. 
der Stellung, die er in dieſem E en Jammerthale] roth . . | . 128-1338%. 84-87 N Br. 
nun einmal einnimmt, nach feiner Dede ſtrecken kann. ordinr . 120-1266. 74-81 Br. 

Auf die nie zu befriedigenden Schreier kommt es nicht Regulirungspreis 12663. bunt lieferbar 85% 

an, ſie mögen ruhig weiter ſchreien! Der Staat kann Auf Lieferung für 12624, bunt oe All, Bat 
nur Alles aus dem ko räumen, woran der Ein⸗ 85 Fe Br., 84½ Re Gd., ye Mai⸗Juni 85 He 
elne, wenn er ſich vernünftig ſtreckt, anſtoßen könnte; Br. und Gd., Yr Juni⸗Juli 86 % Br., der 


eſchränkungen dürfen vom Staate nur im Jutereſſe 
des Ganzen, dem der Einzelne ſtets untergeordnet iſt, 
auferlegt werden. Dagegen iſt es ein ſchönes Vor⸗ 
recht und, inſofern es zur i de de der Gemüther 
beiträgt, der eigene Vortheil der Begüterten, in den 
Berei desjenigen, deſſen Decke nur klein iſt, 
Mittel zu bringen, die er ſich allein nicht zu 
verſchaffen im Stande iſt. et e? des Geſchen⸗ 
kes, denn eines freien Mannes iſt es unwürdig, Geſchenke 
anzunehmen. Aber wie Mancher iſt zufrieden, wenn er 
Kai Procent 3infen von feinem Capital macht, und 
egnügt fid) damit, jährlich feine Coupons abzuſchnei⸗ 
den, während er gleiche Einnahmen aus ſicheren Unter⸗ „ 4% % do. do. 
nehmungen ziehen könnte, mit welchen er ſeinen Mit⸗ 5% Danziger chemiſche Fabrik SO 
ene direct Gutes erweiſt. Freilich das macht] Br. 5% anziger Brauerei ⸗Actien⸗Geſell chaft 65 
Mühe und die Mühe wird nicht bezahlt. Darin be⸗] Br. 5% Danziger Maſchinendau⸗Actien⸗Geſellſchaft 
ſteht aber Dasjenige, was den wirklichen Ariſtokraten 70 Br. 5 de iger Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 98 
nach unſern modernen Begriffen kennzeichnet, daß er — 
nämlich dem Staate, der Commune und in anderer 5% Marienburger Ziegelei⸗ und 
Fabrik 100 


Weiſe ſeinen Mitmenſchen umſonſt Dienſte leiſtet. Br. 

Man halte die Abegg⸗Stiftung nicht, wie manche Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 23. April 1874. 
e. 


es q e eine Se fie D ang Pci eine 
e e ee Ca an iow Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, aber weniger 
warm als geſtern. Wind: NW. 


September⸗October 82 Ae Br. 
Roggen loco matter, ye Tonne von 20008 
1208, 62%, 63 
Regulirungspreis 12082. lieferbar 60% H 
Mf rte ye April - Dai 58%, Ke Br., 
Erbſen loco ye Tonne von 2000 8, weiße Mittel 
55½ Re 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
6.23 Br. Amſterdam 10 Tage 142% Gd. do. 2 Mon. 
uld - Scheine 

iefe, ritter⸗ 


die ſie jährlich verdient, wieder in neuen Häuſern an⸗ 
legt, ſo hat das mit dem Prinzip. nichts zu thun. 
Ebenſo wie dieſe Stiftung können Private oder Vereine 
ſegensreich ar Steuerung der Wohnungsnoth wirken 
und dabei ſicher mäßige Bien verdienen. 


Vermiſchtes. 


Weizen loco fand auch heute nur einen ſehr 
ſchwerfälligen Verkauf und ſind 550 Tonnen zu un⸗ 
efähr geſtrigen Preiſen gehandelt worden. Bezahlt iſt 
fir Sommer⸗ 132/368. 86 ½ &, roth 127/865. 82 Re, 
unt 11683. 76 &, 174, 77 ½ Fa, 127/84. 84 Ke, 
hellbunt 117/888. 81 , 122/324. 82½ Fp, 123/48. 
33%, Fe, beſſerer 122 322, 85 &, dE und glaſig 
125/68, 86, 86 Y, Fe, 13024. 87 Fe Hoe Tonne. Termine 
nicht gehandelt. 126% bunt April⸗Mai 85 A Br., 
84 A Gd. Mai-Juni 85 & Br. und Gd., Juni 
Juli 86 A Br. Regulirungspreis 1268. bunt 85% Fe 
Gekündigt nichts. 
Roggen loco mat. 12088. 62, 62%, 63 K, 12182, 
2 65% Fe der ( 


Jedenfalls ift die Urſache des Selbſtmordes denn dod) | poe 
eine andere geweſen als Neugierde. R Së Sie SE, SE 
KS 12022, April⸗Mai 58%, & Br., 58 d irungs⸗ 
25 A| Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. preis rie 60! * 6 dier nichts. — Gerſte 
Berlin, 23. April, Angekommen Abends KS Eh, Wee * de 55 Es 2 25 nne Sab — 
: 0:22, . en loco Ko nne. — er loco 
Weizen Pr. At Weonſ. 106 1106 581 E e 
Din 88% sde Sten, | 9244| 934 Ste ZE 
Dptbr.-Octb.| — | — fu. aiaiegpg l 85 | 84% 
elb. Apr.-Mail 90 | S94/e] do. 4% vo. | 964/8| 961/8 Schiffs⸗Liſten. 
o. Sept. det. 81% 81%] do. 4½ % do. 102 102% Neufahrwaſſer, 22. April Wind: SW. 
Rogg. beſſer Dam Bantverein| 60 | 604s Angekommen: Rasmuſſen, Eline Maria, Marſtal, 
il Mai 61% 612/80 vombardenler Cp. 83/8 82% Ballaſt. — Thomſen, Doris, Faxoe, Kallſteine. 
ai⸗Juni 60%] 60/8 Franzosen 1904/8] 189 Geſegelt: Me. Leod, Conſtance Leith, Getreide. 
Sptbr.⸗Octb. 57% 57 | Rumanier . . 43% 44 |— Zielke, Neſtor, Antwerpen; onholtz, Carl 
etroleum Neue franz. 5% A. 95/8 95% Richard, Sunderland; umacher, Preſenske, Ant⸗ 
April⸗Mai Oeſter. Creditanf. 128%] 1294/8] werpen; ſämmtlich mit Holz. — Weder, Helene 
Red 20088. | 96% 99/24) zürten (6%) 40%| 40%8 Burchard (SD.), Antwerpen, Getreide. — Suhr, 
böl Sp.⸗Oct.] 19% 1956] Der. Gilberrente | 664½ 664 g Catharine, Bremen; Komeher, Licence, Graugemouth; 
Spiritus Ruff. Banknoten 94% 942/8 beide mit Hol. — Aſhton, Mabel gon London, 
April⸗Mai 22 9 22 15 oeñer. Banknoten SIP 90 Getreide. — Ewers, Anna Caroline, Brake; Oſſuldſen, 


ug.⸗Sept. 22 2723 5 Wechſelers. Lond. 6.2178 — 


Avenir, Gravelines; beide mit Holz. 
Ital. Rente 63. Fondsbörſe: ſchwach. 2 


n 23. April. Wind: NW. 
Geſegelt: Lyderſen, Rigi, Oſtende: Nielſen, 
Alexandra, London; Clay, William, London; Fiſcher, 


on; Peterfen 
u. Alberts, 6 
Koch, 
agenta, St. Valery: 
tockton; Abbott, 


1 : Johannes, Wolgaft, 
Ballaſt. — Beiſe, Diogenes, Stettin, Pulver „und 
), Amſterdam, 

Johanna Mar⸗ 
St ; g 3 garethe, Faroe, ; geen, Denk. Nee u ; 
12,90 6 Ye Ke Dae ich 8b. leer. — Olſen, Natalie, Neweaſtle, Koblen. — Romin, 


azard, Killer, Ralfíteine. — Stephen, J try, 
London, 22. April, [Getreivemartt) (Schluß- Ge Koblen. — Clauſſen, Friederike, F 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide 


ye iD 
Auguſt 12684, 254 Br., 253 Gd. — Roggen He April 
000 Sit 83 Zum 755 Br 


— 
o 
— 
x 

= 
— 


Auguft 181 Br., 180 Gd. — 
ruhig. — Rüböl flau, toco 57 Br., E Mai 56%, Ye 
October Pe 200 pi 


De, 
Kalkſteine. — Davidſen, Bosvig, Stavanger, Cor 
— Knaack, Wilhelmine, Liverpool, Salz. 

Geſegelt: Basberg, Aegidia, Dordrecht; Weſſel, 
Sconia, Pant San Papiſt, St. Johannes, London; 
ſämmtlich mit Holz 

Thorn, 22, April, Waſerſend: 7 fg 2 Bel. 
orn, 22. April. — Waſſerſtand: Ze 
Wind: S. — Wetter: — 
Stromauf: 

i Von Danzig nad Warſchau: Klehe, Wendt, 

Böhm, 471 Tonnen Heringe. 
a tromab: RM. 
Ewald, Winiawsli, Zakroczyn, Brome 
05 Wolſſſobn, Wos berg Bien 2173 11 Rogg. 
pner, Wolffſohn, Wyszogrod, Vanzig, 

＋ * i ep 1 Kahn, 1683 — Weiz. 
urawski, Nordwind, do., do., 1 do., 2100 40 do. 
e rn Holzcomtoir, Regow, Schulitz, 2594 


w. H. Y. 
Beyer, Fajans, Bieniew, Danzig, 1 Kahn, 402 Stück 


Pfd. Sterl. — Ruhig. — Platzdiskont 3½ 9. 
GBaumwolle. (Schluß⸗ 

peculation 
19 Export 3000 $ Orleans 81, 
middling amerikaniſche So, fair Dbollerah 5%, middl. 


w. H., 4 Tr. 
Bumke, Jaffe, Oslowo, do., 47 St. h. H., 2127 St. 


ur ` E 
ling “April ieferung 8%, Fäi, nicht unter good or W. O., 123 Cubitn. Brea 
dinary ⸗September⸗Lieferung 8%, März⸗Ver⸗ 

ſchiffung 8% d. 


_ Baris, 22, April. Schluß courſe) 3% Rente | 21 

59, 45. Anleihe de 1872 95, 25. Italieniſche 5% 220 4 337,87 ¡ 16,8 8 
Reute 63, 90. Ital. T. als⸗Actien —. Franzoſen Si E 337,94 | + 10,2 wolkig 
713,75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 321,25. Lom⸗] Dä 338,31 | + 11,0 do. 


HreteeligiBie, Gemeinde. vo 
Freitag, den 2 1 Abends 73 Uhr, 
E E bes Seren Prediger 
erbehauſe Y rediger 
zum: über „D Das Bofttive in der Relic 
Gur Beantwortung der ſen des 

Predi er Schäfer⸗Berlin). — Mittheilungen 


Geeſchäftsſtand 
der Pommerſchen Poet ial Bank am 31. December 


1871, 1872, 1873, 


des Vorſtandes. Darlegung der Jahres⸗ 
rechnung pro 1873/74, et 9 u Me gtt fino 21 7 Activa, 955195 
aſſen⸗ un echſelbe em y > Fa 110,507 21 4,495.22 8 68, Lob 6] 121, Hi 72,437 24] 6 52,998] 9) 8 
Statt beſonderer Meldung. Effecten⸗Beſtände , : e 2 68,728|26), 3 125, 994 7 6] 243,326/16—| 236,693]15 174,819) 4— 315,066] 7 6 14320025 
Die Verlobung unſerer älteften Tochter Lombard⸗Conto 2 — 0,962|— 04.097] 169,617 144,106 26| 3] 128/589/22 10 70.361103 
Johanna mit dem Königl. Landbaumeilter | Cinvidtun 5 ai Materialien- und Mobilien- Conto e 6,441 12) 5 99906 13 8 7.271 56 8,491] 79 TE 6,264 mer 6,000— 
Herrn Bobrik beehren wir uns hierdurch] Grundſtück⸗Conto d e — — 48, 139026 2 53,964125;— 54, 00. — 53,000 — 51 1,000|— Se 
ergebenft anzuzeigen. D otheten-Gontt g d ei 103,3 392 2 2110 619,473 2 7 7| 123,797 7 d 1,916,894] 1 9 272, 239 27 7 4.022.243 3 5,515,677 29 9 
1167) _.Gonfiforistest ef" b itoren . S b 36, 653 27 3 52 050 22/11 78, 160112 12 2 „389110 — Le 5 33 "562,595 3 3| 2 462. 5201121 3 
Su anita St heute 8 RITA “a ) Das Einrichtungs⸗ Conto iſt 1809 voll abgeichrieben. 404,571 |— 4 1,011,953 4 4 1,673 ‚480 18 21.2,335,936|10 1 1110 27 15,140,756 13 — 6,375,354 — 2 
hieſigen Krankenhauſe die Lehrerin aus 
5 abe wajj ze 3 5 Wey⸗ Passiva. 
, im 73ften Lebenslahre Eingezahltes Grundkapital 329,020 800,000 
5 V 4 020. —— — 5000 —— 80 —] 800,000 Y 
Dies zeigen e ie en. an] Neſerve⸗Fonds 4 ; : m 1,670.26 9 a 30,0567 1 800 — 43997 27 6 596905 10 5 
Danzig, den 22, April 1874, ` Emittirte Hypothekenbriefe 230,150 —.— —| 1,570,825|—-|—] 2,208,850 — — 3,596,375 4,868,150 — 
Die dan falo Gonutam be 26, Tantidme des Curatoriums und der Haupt⸗ Direction 5 902) 9|— — 5,67213.— a H 182/18 5.18— 
um 3 Ihr Nachm a S 1 b ee H Zinſen und Dividende der Actionaire . 11,985 21— — 64,000] € a 
5 8 ien waer dom | Srebitoren und Depofiten 30,886 7 7 39,764 10) 425, 281 11 — 
angeliſchen Schulhauſe aus ftattfinden. [Vortrag auf neue Rechnung 2 "5126 152, 5 14.29 — as 
e — 4 5117| 5 St 9 
— ee A 22 
1 u — 


KI 
Anzeige. 
Wegen Todesfalls bleibt mein 
Geſchäft Freitag Nachmittag ne: 
ſchloſſen. 


Gewinn- und Verlust-Conto. 
Credit, 


Saldo 5.26 152] 30 9 21517 4 14429 — 4360 60 2 
Rud. Kawalki, i | Sombarb- und Wechſel⸗Zinſen 25 6 9,395 9} 7 12,976 26 — 20,969 75 10,568} 1811 
— gs Effecten und andere Zinſen : 2311 15,845 9} 9} 28,1329 88 24,678 590 27,7960 
Hypotheken⸗Zinſen un Venralgmgskoſtenbeiträge F 19 44 57,865|10| 8 91/269)11 4 144,774 80 3| 199,378) 20 
Ich wohne nod) wie bis⸗ Proviſtonen und Gewinn auf Effecten-Conto . au 27,698128| A | 47.582/19) 19346197}, 51... 83.512) 8 
191 2 Eeer 
her "at iol Debet, 
Geſchäftsunkoſten : . . * 4,3960271 7,198,110 2) 10,203 5 12,695] 31° 15,4641 15 
e Gei ` dE E D EE) e e 
S ` 1 . 484/26 ,005 5,813]; 1 106957)—|—| 160,388½7 — 4 
SOETEFBEGEEMIeNBEN e re a te Er e 
Amen POY de o S H e — E al dP 3 8,780—— 8,310 — — 
Meine Wohnung iſt jetzt Coursverint g le e — LK Se Der 
4 0 991 — | D E nm € 
ens arten 27, Hof, Thür z. ettogewinn 22 CL maus 2 A E 2200425 vi GR 121,6 79,834 UE 
1 » ‘19,711 KR EES 1481 110,957 24] _217.93127)1000 0 200692113 
rün, Lobndiener. Geſammtumſat i f TR BREI te ow eke EE EE 
5 E Dividende . A 1 ; - 7 Prooent, | 7} Procent. | 8 Procent. | 8 Baesch, 8} Prooent.| 9 Procent. 


Cöslin, im Januar 1874, 
(1123) 


L. H. Schneider, 


No. 26. Jopengaſſe No. 26, 
empfiehlt fem größtes Lager vor⸗ 
Sé siightditer Fußbekleidungen für die 
bevorſtehende Sommer⸗Saiſon für 
Herren, Damen u. Kinder. 


} 
d 


eons u. d 


Dr. Scheibler’s 
Mundwasser 


entfernt ſofort jeden üblen Geruch 
des Mundes, dient als vorzügliches 
Reinigungs- u. Conſervirungsmittel 
der Zähne, ſchützt vor dem njeßen 
des Weinſteins und erhält die weiße 
Farbe derſelben, ohne die Emaille im 
Entfernteſten anzugreifen. Preis pro 
Flaſche 5 und 10 . In Danzig 
echt zu haben in der 
n 
Hermann L au, 
Holzmarkt 22, 


on | qu Gr. Trampten ſtehen 160 ſchwere 


Feinstes Nizzaer Re 


empfiehlt 
Hermann Lietzau, Holzmarkt 22. 


Die Haupt Direction. ok) 
5 de? bei Tb. Vettling, Gerbergaſſe 2: man Sc 855 edeutfdy u. deutſch eng } 15 8 
poems. compl. in E> vol Die vom Alte: | 
thum b. z. Geg le 1360, Mit 13 N 20jú rige 
pol dile ve der life 3 2 i LES Si Ga E | BE 5 K Erfolg. ep 
5 3 
; 3%, .; Segur, Geſchichte Napo toben, ene. e, er ; "e, ër C. Süss Vegetabil. G: ycerin- China ae, 
(684 Se Wie 4 E Beeld. A EN (1% Fe) 17% EA Voß' Dieſer wel berühmte 
E d er E aoe: Die ews Vë Dresdener Haar Stärkungsgeiſt 
Jahr igen. 1872. geb. a Fa 10 n; Gartenlaube 1872. geb. 1 
vil one und Herz oder die Tochter des Schleichhändlers (2 A? ka (1155 bare iiberrajdhende Wirkung (ohne alle große Reclame) in allen Ländern die 
Ni d t Geſchäfts⸗Eröffnuna rößte e gefunden, dr Joel AE das Ausfallen d 
SE Geſchä ts⸗ Er öffnung. Passe, 10 der gegen das mixtt fo Kalten auf 
ae ©. Scheibne ner Ee Dart. 19 7 ab need jonas Peat GC das ees ER CL Sé . Hall 
efit Een A S959 Schuhwaren | Schi ffsbau- Geschäft fettig ah np wochen Wei NEE — 175 glänzendes § feen erhält d 
Hat? Fa ECKER Damengummi⸗ am piefigen Orte wieder fortfegen werde und empfehle mich zur Ausfüh⸗ Gl lycerin- China, B. riwuchs- Extract, vu 
. Scheibner, rung aller in mein Fach ſchlagenden OL pear irr . 
Das bequemſte ganz unſchädliche Mittel, das Haar dauernd f 
neben der Brie und. Toun Ecke. _ | 1149) Shiffoaumeifter. zu glätten und demſelben einen ſchönen 8.5 8 Glanz zu extheilen, 4? Duer 
eg $ - 
Bei (Sr ffnung der ) Ka ne rn ms heile Da v-Bomabde. à Pot 7% Gu. 
o em e mit & iger irma bet 
Sommer: Lokalität (obere ui Richard Lenz, Brodbänkengaſſe Be D 
1873er l K. 
Bock- beſtes Elbinger und Belinda, di 
Fuer Actien⸗Bier vom Emil Rovenhagen. | Telegraphen-Halle 
Gothaer Cervelatwurst, mpfiehlt gutes Pilſener Bier und Weg 
15 50 
1 = 
Seed, SUL ree Pate 
d os i i alten fetten Marder äse äglich 1 Boncert e. heiten Damen 
e Brown Kapi aus ES ltimore, Be⸗ 
DG Aechtes Pilſener Heinrich Entz, | yee, fein. Es ladet ergebenft ein 
D in Flaſchen, vorzüglich klar, empfiehlt das Ein n Material: u. Schank 
Bier Verſandt⸗Geſchäft: tere en ee 


Meine anerkannt guten 


Stempelfarben 
ganz ohne Oel, in allen Farben, 
empfehle zur geneigten Beachtung 


Wer 22. 


Wörterbuch. 2 Bde. a ftatt e, Fe für Shakspeare’s play's ar | 
; Bulwer’s zen 5 Schutz Aich 26 f der SE Sé 
a 1 Oe 1 7 eleg. geb. m. Goldſchnitt (14 FR) 2 
Die Tiljiter Schuh: v. Tem⸗ aus Hopfen, Arnika und China bereitet, hat nur wir durch ‚feine RL” 
Fee Kain pit ein AE “artes. Kopf Barthaar er: 
iel mit die ergebene Anzeige, daß ich das 
eug, Leder ꝛc. zu auffallend billigen 
höchſt ſtärkend, von aii und erprobter Wirkung., a Fl. 10 He, 
Daina’ No. Thing. C. H. Mitzlaff, 
und leicht gege "2 a Stan eat A mid.5 SB; 
pfen-Extr::ot-Pomade, 
vis à-vis der Gr. Kr 
Veranda) empfiehlt feinſtes An 
elinda, vanna⸗Cigarre, a 
1. N 2 
aß. Adolph Korb. dee eee | id so 12 dis? ir 
empfich It «| Kapelle u. der 
der Stadt, wied unter gu: Die erſte Probe ng 


anger 
nehmbaren Bedingungen zu Vereins“ zum Sin qe CH ie 


itag, den 24. 
pachten geſucht. ; gi be pete o, Mn Bei See: 


Adreſſen H No. 1159 in der Exped. y Martin, VBrovbantengafie 44, 


Hermann L 
Chemiker u. Apotheker, 


Daham erbeten. 1 Treppe hoch, ſtatt. Die folgen⸗ 
Cichorien 5 e W. VA Jarocz ynski, en geranmiger Keller, zum Bier | den Pro ae eer Lët en: 
in allen Packungen zu billigen Preiſen]“ Verkaufsgeſchäft ſich eignend, acht) Y tags und Fr 4 tags, Abends 8 
offerirt, eine Partie. 18 Loth alt Gewicht. Comtoir und kleiner Wohnung, wird vom ithe, im genannten Locale abgehalten 


verkaufe räumungshalber wegen ungan barer vi 4. Damm No. 7. 4. un No. éi 
Packung bedeutend unterm! 1 e. Herr O. Burmeiſter, Langenmarkt (Telegraphen⸗ 9 kai f dais unter 1157 in der Exped. d. tg erbeten. Theiinegmer, welche ſich bet mir ge- 
Schu 25 5 og Bier und, ift, bereit tec aie een zu nehmen. 01 reife und ber agenremiſe und Pferdeſtal( Y E haben, "e ühling eins 

2 Be zu 3 Pferden wird ie der Nähe der] lade hling. 


Sue. Wife in Lalben, Bamb in kl. e rer erger 
Orig . Ki billig een ry, Adreſſen beliebe man unter 1144 in der — 
| Befunnimachung einer Se ee rene, Selonke’s Theater. 
' Partie ch N ehrlinge oi 
E SE find zu Sk ari ee Bomm Du wO Ellen, ei Kr Sl, E dene Geschi shrenchen Freitag, 24, April. Borlegtes Le? er 
age ide Speicherinſel, Hopfen alte fir der in der Prieftergaffe belegene Speicher kommen wegen rbſchaftsregu⸗ d worthe nen stele si ie bees ein Ska, 
1074 0 a , t heirathen. ie 
Bormitt ags 9; EI gewandter Commis, Ag o Ver: Gymna 
im biefigen Königlichen em und GE a a No. 17, zur käufer, 
öffentlichen Su Gen on. und Empfehlungen, zum 1. Juni H So auf dem Wege ba Diſchler⸗ 
a die Grun e ihrer Lage und ihres Terrain größeren Fa⸗ te y ein ucht. e 
Da di dſtück ihrer L d ihres Terrains wegen Wi a. BR Fa für ei Aer die e de geingt, und ec eine Roll 


Tanga] 4. brikanlagen eignen, fo wird hiemit Seen darauf a erkſam Solche Bewerber, die mit der Stadt: | einen Wed über 300 % neb nd 
) b “Ban Í April 1874. aufm ) E bekannt ſind, erhalten den cinigen SE ſchriften, ege 


Gefällige Meldungen mit Die Papiere haben nur für den Verlierer 


1. October cr. ab zu miethen ge ucht. Offert.] J werden, wozu ich ſämmtliche Herren 


Aare E 


a Pfund 20 Ke, date 224 Gre ) . ft der Zeugniſſe werden unter einen erth. Der Finder wird erſucht, 
E. F. on owski Hausthor n "e : po Ai 1191 in der Exped. d. Ztg. erbeten.! wa a en angemeſſene Belohnung 
= . u af Tae y Y un ST "li Gs p Dës e S 2 * GC SC = eben. 
i ement zur ſelbſtſtändigen! deu „ 
Einen guten kräftigen nee hab eer EE fel gier | ift mit allen 1 9 et, Sonengaf 10, Fir j 
Zweigen des Hausweſens vertraut u. gern von 9—1 und 1155 5 


Mittagstisch, 


a Seen, 2 en 


Ed. Martin. 


Brodbänkengaſſe 44. 


Rs hs in Hälften, grünen Cade 
piltigit Hundegaſſe 70, Roell. (709 


Große Auswahl neueſter 1 rue unb enpfehfen zu billigen vig Se ER eer ae 
: eneigt, die Erziehung der Kinde a og nigsberger S 5 j 
Nehmen; auch 9 i e in alten Stettiner ¥ we wie 21 
ei 


Leinen: Sandlung u 5 Langgaſſe 7 
e | tuft, 
Kiehl & Pitschel. EEE ie raten e Foot Lë 


räulein Wirthin Neumann, früher in 
Althauſen bei Culm, erſuche ich, mir 
ihren Wohnort anzuzeigen, poste restante 
Stuhm. 2 Beſitzer. 


Eine Partie been Staubröcke verkaufen unter ae 1 


9 
2 Thlr. 5 Sgr. a Redaction, 1 Drud und Verlag di 


Rafemann, Dar 


Hierzu ein 


were. a a ee ét A CH me d ec ME A NO on 


fette Hammel zum Verkauf. (1148 y 


im pco A enke 21 8 KC? Së: SD. Mo wen e 


heodor Bertling, Gerbergafie + ; 
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Beilage zu No. 8476 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. April 1874. 


> 62, 624, 62%, Kiew 1118. 61, 61%, 1 «Juni 
Jörſen⸗ Depeschen ver ae ger Zeitung. më ZA 113/144 dëi 1111574 620 942/160 wé ce E 


4 
rantfurt a. uf ecten = Societät. 
et 27%, ce 333%, Të 251%, * 1 80 eta ENG rhe 78, 72%, 72 
Lombarden 1454, Eliſabethbahn 213, Meininger 107%, Fa Ch KZ VI, Ke 
Frankfurter Bankverein 85%. Lebhaft, höher. Credit⸗ de e 5647 = Bran- e véi SC? Heine Fe 
actien animirt und ſteigend. Cp 61, 62 Brau- 6 63, 63%, 64, 65 EK? — Hafer 


September⸗October 81, | Erbſen loco der 1000 Kilogr. Kochwaare 64—68 . 
Dk an 59,| nach Qualität, Futterwaare 58—63 % nach Qu 
— enmehl Jer 100 Kilogramm brutto unverſt. ine 
„7 No. 0 11% —11 %, No. O u. 1 10 10255 
Gel Ee ng Ye 100 Kilogr. brutto unverft. incl. © 
am | RO. 0 9%—9Y, , No. Onl 9 8 Ar AE 
Aptil-Mai 9 & 6—5 Hr bez., Hr Mai- Jun IM 


Amſterdam, 22. April. (Getreide markt.] % 25 Kilo loco unveränbert, EE Bue 1 e 5½—4 Gr be ¢ 1 e 
‚ 7 3. EE A 
Lo: mg o a oe Ee al ig, oe ai SE 371%, 38 38, 3944, 39 2/3, 40 r ruff. 3 38 Pr O A 12 fi ane & Suli- Mugu 9 Fe 3 — Gad x He September ` 
dis, October 202. — Raps yr October 371 & bezahlt. — Erbſen 45 Kilo. fast wën ctober 8 & 27% —28% i ctober⸗November 
Niet loco 33 e Ce Mai 33%,, See Herbſt 2031. pibe Futter, 70 He bezahlt, grüne große 70, 71 Pr ls He bez. — Speck 8 Fe 23%—23 Ge be, — BA ge 100 Kilogramm 
— Wetter: S at Sp pe, 40 ilo, ret E, SR "In de Se OU A 1 e GE ak ¡pe 100 1 8 e 
€ 5 2 eigen Loco D a ez, 
ie 80, 81 Pr Get. mittel 71 $e bezahlt. 10 elorbert, ee April - Mai | we Mi- Hun E 


Productenmärkte. Sa me WN 


WEE 10 April. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen Je we E lo bei geringer Zufuhr matt, bo 
bunter 125%. 108, 109, 110, 1278, 110%, 111 
bez.; rother 12763. 107, 127/284. 108, 12984, 108%, 
109, 109 /, Sommer- 1 2084, 103%, ruf. 1256 ſtark 
bel. 93% Ju bez. — Roggen Me 40 Kilo loco in» 
ländiſcher flau, fremder niedriger, Termine verflauend, 
inländiſcher: 12184, 72, 72½, 12208, 78 4, 73%, bei. 
72%, 12482, 75, 75 ½, 1258. 75% Ge bez.; frember: 
Oreler 112/1883. 61%, 614. 62, 11388, 62¼, 1148, 


ymotheum 10% & bez. — Spiritus 10,000 
Lites * ohne Faß in Poſten von 5000 Litres und der 
darüber, loco und Termine mehr offerirt, loco 23 
K b 227 Men +, E Bro bez., eo 2% 82 

po. Apri d. 
Bi 3 Ze * Pr ye Juli 
[4 ez. i⸗ 
2 A2 23%, & Gd., Au emb Dat 
2 08 % ; Se 24% E Ye Fab 00 S 


77 
Br, „9 A Geld 53—75 ach Qualität gefordert. — Hafer Zoe dt 
Stettin, 22. April. Weizen ye Frithiabr 8744, | 1000 a ER Fe 100 Bult de — 


Berliner 2 vom 22. Arik 1874. + Sinjen vom Staate garantirt. 


vid, 


ai - Juni 87% 98105 bez. 
Beste j-Auguft 
SC 821, — | — 


D 


2 


187: 8 
bouge Fonds. otheten-Piandbr. Wuff. Pol Schaab. 4 | 83% Berlin. Nordbahn 26% | 5 f stargard-Wofen bo. do. B. Etbethat | 5 | 67% | Gew.-Bt. Schuſter | 61 o | Berg: u. Hi. en- Gefell 
eee 101 „ 5 947% Berl.-Pad.-Magd. 1104 —_ Thüringer 123% +Ungar Zen 5\| 655% | mt. Handelsgeſ. | 734, |} — 142 
i“ ge 1. Bb.-r--Pfdb. 5 1102% Ee see = 106% Berlin-Stettin 156% | 10% | Tuftt- Inſterburg 64 +Ungar. Dfibagn | 5 Königsb. Ber.-B. | 80 — Dortm. Unton Bab. 62% 
e vo. (4H 99% > 05 3 5 804 Brezl.-Schw.-Fbg. 105 8 Weimar -Gera gar | 76% 444 Breſt⸗Grajewo 5 | 73% | Meining. Grevitb. | 107% 5 Königs- u. Laurah. 165 
ei ec? Wë 5 100 ½ eg 910 “ss do. 4 — 5 Köln-⸗Minden 131% | — bé, St.-Pr. 5415 +GHarto-Mow rtl. 5 | 99% | NordbeutigeBant 140%; 110% | Stouberg, Zint 5 
Dam. Opp-Bfdbr. 5 99% Ba $. AT 6 pt vo. Siem, 108% 5 Baltiſce Gijens, | 50% | 3 | teursvapartom | 5 | 99 Oeß Credit -Ank. [130% | 5% | vo. Stehr. 
— SD. 5.| 34% do. age 6 la | Gf.» te.» Rempen D  |Bre-Gratewo 36 |— | tructsesien || 5 | 99% Pom. Ritterſch⸗B. 119%, ) 81% | Bictoria-Hlitte A 
Sorin gp 5 106 „ do. St.-Ur. 12 | O [ Breſt-Alew 44% | 5 | +moscomjajan | 5 | 100% Preußische Bant [197 20 n 4.3 Sé 
sca ed 102% Do. w, d f 199% Dall Sermon. 34 | O beat, ca. |108 | 9 | +Mosco-Smolewst| 5 | 99% | do, BodenceB. | 88 [0 | siunerda : — 
"teg 5 | 99% 1 iat 6 103 „do. e 594 0 Gotthardbahn 101% | 6 | RybinstBologoye | 5 [ 83% | Pr. Cent. Bd.-Gr. | 1224, | 9 rs D ae 
alió . % Qannover-Uitendet | 38 0 | taronpr. Aud. 69% 5 | HRidjamstogtom | 5 | 99% Preuß. Gro-mf. | 49 0 London > 
e | 20 | - JLiëegeszess | 5 | 96% Giele Dato. 127% — | v0 — 
ege? 5 | 62% Roblfurt-Faltend, | 72 5 [ Deſter.-Franz. St. 190% | — Schleſ. Bankverein | 110 — | Parts Bi: 
Italieniſche Rente ot hae Ya Märtiſch⸗Poſen 42% | 0 Ir do. Norbweftb. | 109% 5 Bank- und Juduſtrieactien. Stett Bereinzbank 76% 0 | ga. y RT 
Gre 1 nd. Seef, 6 961, do. St.-Br. 714% 3 do. B, junge 56% 5 a Ver-Bt.Quistorp 19%, 0 Went ee 
do. Gr . v. 1858 10544 |, do. Tabats-Obl. 8 9 A8 Nagdeb.⸗Halber. 122 ½ , tReichenb.Parbd. 68 / | 4% | Berliner Bant 7721 0 Bauverein paſſage | 35% — ga.” 
vo. Boole v. 186015 | 96% | Franzöſiſche Rente : 277. do. St. Dr. 80% 344 Rumänische Bahn | ` — Gerl. Bantverein | 84% | 54% | Bl. Centralſraße 40 — ae 
do. Looſe v. mee, E Raab-Graj-ProU. 8 E do. C. 104% | — | +BRuíñii. Staatsb. 101% — Verl Caſſen⸗Ver. [274 29 Deutſche Song, 57 — Peiersbur 
Ungar. Gijenb-Ain.|? 48% | Rumänifheinleihe MagdedBeipaig 252 — | |usftere. Lomo, | 834 — Berl. Com (Ser) | 69% | O | do. Eins. 33 | — eg He 
eee rep 100% Sé ant. v. 1865 5 | 40% f de. Sim | 94% 4 fede. unions, | 15% — | Beet Georg, [117% — | do. Neigen. 91 | 8 | gy ce Ga 93% ` 
Buf AH gielt |100% leng, ove anteige | 6 100 munten, eg | 45% |— Un meno, | 29% — Sal. Seine, | 49% | O (gees Ward. [ 40 | 8 ho 
bo. do. Mal. 185012 | (0% Vi Cifenó«8oote | 3 1100 _ | Rorhhaufen-sefurt 4 anden | 80% | — | Wrest.Discontos, | 82% — A. E. Ommibuss. [145% | 15 Sorte u. N 
do. do. Anl. wens 100% OT ss | Gentel6, f. Bauten 58 |— | Stee FBaumat. | 28%, — I gouiso'or : 
do. bo, von 187012 99. — | Must che Prioritäts- Tea f. 5nd u ond 74% 4 [C- AG u W. Au. 44% | — | Dutaten 
bo. do. von 187115 a E Obligationen. Danzig Bantver. | 60% | 3 | RorddBap.-Fabr | 42 | — pacas 
d re | / 100% | Danziger Privatb Ch Sr, en E —  mapoleonsr'or 
u-Oderbg. Da Bank a Weſtend-Seſellf. 1 — mperials 
Ruff. Stiegl. ö. unt. 5 92% Berlin⸗Auhalt 0 Header 5 | 86% — 104% — ] Valtiſcher Boyd | 29 — Seas, 
do. Prüm. A. ms | 143% [Berlin-Deesden. 6% | toeſt.-Fr. Staatzb. 3 | 3075 | Deutſche Bank — | Clbing ite 5 | 12 | — Fremde Banknoten 
do. do. von 180815 140 ſMerlin-Görlitz 6% | remag a Lomb. 8 2457 Detſch. Eff.- u. W. 119½ | Y | Kdnisshg.Bultan | 36%, | — Oeſterreichiſche Bankn. 
Ruff. Bod Grr 2. — | Trëmp 5% Oblg. | 5 86/6 Deutsche Unionb. | 80 1 | Münnich, Ch. M. 74 — do. Silbergulden 
bo. Genteal. no. O torte, Mordwenb.. 87 Due CLommand. 1171 Im EMG nd. | 714), | — 


Ruihide Banknoten 
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SS oe MER A 


Guts = Verkauf 


No. 79. 

Es iſt ein Gut von 373 Mrg., davon 
53 Mrg. 2ſchnittige Wieſen, das Uebrige 
alles Ackerland unter dem Pfluge, Wusfaat: 
40 Schf L Weizen, 60 Sch. en 34 
Mrg. Rübſen, 30 Mrg. Gerfte, 40 Mrg. 
Erbſen, 100 Sch. Hafer, 50 Sch. Kartoffeln, 
102 Mrg. Wicken u. Klee, Inventarium 
115 Pferde, 6 Ochien, 14 Milchkühe, 17 St. 


Holzverkauf. Sehr ſchönen Weſtfal 
eee 30. April bie eh dl 


Vormittags 10 Uhr, 
follen im Becker'ſchen Gaſthauſe zu Espen⸗ Magnus Bradtke, 


krug aus dem Belaufe Eichenkrug 2 : Ss K 


buchene und birkene Nutzenden, 
empfiehlt ſein Lager ſämmtlicher Klee⸗ und 


| Berliner, Wiener und Offenbacher 
feine Leder⸗Waaren, 


; als; 
Portemonnaies, Banknotentaſchen, Cigarrentaſchen, Brieftaſchen, 


buchenes Felgenholz und diverſes 
Brennholz 
öffentlich verſteigert werden, 


Oliva, den 19. April 1874. (1147 Hrasſaaten, Saat-Lupinen, Seradella, Va 1 Junch en 1 St Schweine, Seat 
Der Königl. Oberförſter. R Spörgel ꝛc. Notizbücher, Toilettetaſchen, Cryſtall⸗Spiegel in Leder, Reiſetaſchen GE a, e nebſt an oat 
Ii dies ſahrigen Schlage der hieſigen ze) Melzer ga e 13 ( iſcherthor). und Reiſe Umhängetaſchen, Damentaſchen, Briefmappen und Pho⸗ a nun, 1 n cna rg für he „eg! 
a ame 100 Stück Eichen, zum Plätten eege REN tographie⸗Albums 2c. empfiehlt in größter Auswahl zu billigſten von 35,000 Fp, bei 12,000 % Anz E 
gezeichnet, und fteht zum Verlauf der zu N B 7 ‘ o ‚ ` LN ‚Anzahlung, 
gewinnenden Borke am Olle ettfedern, Preifen zu verkaufen. Alles Nähere bei 


„Sonnabend, den 24. April 1874 


Deschner in Danzig, 


Albert Neumann 


den e HA fr federdaunen- Daunen : i SHARE ROL 66 
“Rie Lith bere Briefen „Station der N Und bg qu ba . 5 en o Langenmarkt 3, gegenüber dem Artushofe, wo Güter jeder Gelbe zu haben find, 
Thorn⸗Juſterburger Eiſenbahn. , 9 1 7 r ET | 
e n NS 5 
E SES —— nn äuden, in einer Nie i 
y Pierde- Auction, e 8 . baaren Gefallen care 1000 , eatin. Se 


ventarium als: 18 Pferde 2c., iſt einge⸗ 
tretener Familienverhältniſſe wegen ſehr 
preiswürdig, bei 8000 Ag Anzahlung, für 


Zu erfragen Langgaſſe 1, unten. (1105 
u, der zum What et zu A 
bauſchule in Wentfie bei Berent können 
noch einige junge Leute im Alter von 14 
bis 20 Jahren, zwecks Erlernung der 
praktiſchen und theoretiſchen Fandwirſhſchaſt 
unentgeltlich Aufnahme finden. Die An⸗ 
talt d unter amtlicher Controle mit 
aatlicher Subvention und bietet beſonders 
jungen unbemittelten Leuten Gelegenheit, 
ſich für die Laudwirthſchaft auszubilden. 
Anmeldungen beim Gutsbeſitzer Köhn 
in Wentfle ? (1171 
Ee, aid Eden den 
. cht in allen Wiſſenſchaften 
ſowie in der Muſik zu ertheilen. ei 


dee unter 1160 in der Exped. Siet. 


Fünf ſtarke, brauchbare Arbeitspferde, aus 
den Geſpannen meiner Brauerei, wegen Be⸗ 
triehsveränderung ausrangixt, ſollen | 
2 Dienftag, den 28. April, | 

10 Ubr Vormittags, 

auf dem Hofe an der großen Mühle No. 14, 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
999) G. F. A. Steiff 


Paletots, Rotonden und Umhänge 
für Damen in Sammet, Seide und neueſten Wollſtoffen, 


Jackchen, Paletots und Regenmäntel 
für Mädchen von 2 bis 16 Jahren, 


Anzüge und Ueberzieher 
für Knaben von 2 bis 16 Jahren, empfiehlt 


in großartigſter Auswahl zu 
auffallend billigen Preiſen 


Peril, Langgaſſe 70. 


Bt 

. LR A „Comte 
} C. W. H. Schubert, Terra in rößeres ſüddeutſches Bankinſtitut ge⸗ wh en me Li 
Ein gut erhalt. Flügel E währt durch meine Vermittelung unkünd⸗ Ei o mit der feinen 


Mein , 
Colonial-Waaren- 
: Lager 
auf das Sorgfältigſte aſſortirt, em⸗ 
tere Fe 
, Regier, 
Hundegaſſe 80. 


= 
| Feigen-Caffee 
aus ben Fabriken von Andre Hofer, 
Salz ch und Freilaſſing 
(Oeſterreich) (Bayern) 
empfiehlt 


Echter Mineralgeiſt 
iſt das zuperläſſigſte und billigſte Rei⸗ 
nigungsmittel. Es löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe ſie 
auch ſein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 
bei irgend welche Farbe zu verletzen. 
Zur Reinigung der Handſchuhe giebt 
es kein beſſeres Mittel. 

In Flaſchen A 22/2 und 6 Sgr. 
in Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 
3. Langenmartt 3, 


vis-a-vis der Börſe. 43751 
375 

a | fteht wegen Ortsveränderung fehr Pie zu 

115 


Bee Offerte, | a acc 1 s bare und kündbare hupothetariſche Darlehne. ae e unter n in he 
SS Reiter Savanna: Gummi. Js vers Die jollfee Otto Lindemann, Danzig, \Ew e muita Sissi 


ge cret, (H. 317 y telfun 
Cigarren A. Hirſchmaun & Co., 40 Genexal-Agent. Lande, Gefällige Offerten ee 


verkaufe um damit zu räumen, zu und unter 1007 amburg. ( y Zwei Schimmelſtuten, 6 und 7 Jahre] unter F. P. 100 Danzig poste rest. 
Koftenpreifen. % Eisenbahnschienen en ngliſche Halb- u. Boll=| J See de ee an AS 


1 
Gustav Poschadel, | ja sitt zu Haben bel Marend Bin, blutabſatzferkel im Zug des Herm Rathafing si) E. wid im be 


e 
wird im belebteften Stadttheile geſucht. 


= 
H. Regier, _ 
Hundegaſſe 80. (1163 


| Feinste Tafelbutter 


in 1/1 und ½ Pfd., täglich frisch, empßehlt 
zu herabgesetzten Preisen (1168 


— 


1. Damm No. 14. STEE (1095 werden u Kei eſucht Se Dominium 800 Wet unter 1002 in der Exped. d. 
e G 117 1 Landechow bei Vietzig i Pomm. (1146 Für mein Tuch und Manufacturwgaren⸗ | 918: 
oldfische 500 Cir. Eichenborke | o elegante Wagenpferde F Geſchäft ſuche ich SR ungen Mann, +] cose . Königsberger Pferds- 


empfiehlt PR werben 01 GE 
eiligegeiftg. otterie⸗Looſe / 21% (Original) / 9 A} 

Aug. Hoffmann, No. 26, ½ 4¼% Re, Le a E . * 
Aqugrienhandlung. L. G. Ozauski, Berlin, Jannowitzbrücke 2. Artilleriehof, dur 


(Schimmelſtuten 5,%3“gr., flotten Verkäufer, und 2 Lehrlinge, moſaiſch, 
6 Jahre alt, ſtehen z. Ver⸗ | der polniſchen Sprache mächtig, zum ſo⸗ — — 
kauf Baumgartſche gaſſe, | fortigen Antritt. : Repaltion, Druck und Verlag von 
ch Nathuſius. 1143 1073) J. S. Leiſer in Culm. A. W 


Lotterie, a 1 &, z. hab. i. d. Exped. d. Ztg. 


